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Sehr. geeh:r;'ter Herr Ministerialretl
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, Ieh dnnke Ihnen verbindlicbst fÜl� die
t'ber'sendung'der Abschrift·, des Eerichtes über 1bren Besuch
in Blenes! den ich mit grosstem Intere�se gelesen babe!, '

r

Es 'tat mich sehr gerreut, dass es
Ihnen moglich war, an ort und Stelle personTich Eindruk­
ka zu gewinnen und 'ien hofre, dese sich hieraus Uoglich-

t kei t.en antw1ek-eln, 'Welche auf' I,der aí.nen Sei te .den l"or­
schern. in Deutschlsnd von Bedeutung se ín kònnt.en und auf'
der ander-en Sel te -unaer e Stiftung meh:r uno mehr ibrém'

,

Lauptzweek, welch,e, del' Grt1nder Carl Faust 1m Auge ha·¡:.te,
r,làber ,fiihrt.,' ,'Ss tNürde unaez- ,?a\ronat bescnder's freu�m,
fem. deutsche .Forscher und Studtierende in erh6"htem l!'ssse,
daven.Gebrauch machen wiirden, im botanischen Górten zu

Blanes ¡bra Problema so �vei t, 'W1$ moglich zu :losen. Dass
vqn unserer Seite 'aus.bier�ür weitgehendst gèhQten ird,
ergab sich bereits eus unseren Auasprachen in Barcelona.
f'Ü� uns_.;nendelt es sich l-¡auptsachlich darum, .daes erst

.

eil11nal oin�,\virk1ichêr Anf8ng mi·t den: F'orschungsarbeiten"
"in :Blanes gemacht wird' und' Bfeb dabei E"rfolge �el"'zielen
lassen. Alles ander-e wird si.ch alsdanr/wsue. dar. systema­
tlscl�en Weit�rentwicklung ergeben, und soweit die Mittel
der Sti,ftung -dies ermoglichen, oof,1 es Qu�h nicht an

A
den notwendigen Apparaten und sonstigen E:l.lfsmitteln
für . di� For-scbungazweèke fenIen. Desa wir van uns sus
nicht,eln grosses Forschungsinstitut sufzustellen ver­

mogan, 1st Ihnen b ekanr.t, abar feh 'bin dar Ansieht, daes
ein-s91ches vorlaut"ig such !1ic�t erforderlich 1st und
dese"falls, es spateI' bei starker wissenschaftlicher In­
ensprucbnshme des bo t.ení echen Gartens in Elanes not �on� .

dig '�Jerd�n 'y¡ürde, sich such lI�ittel und 1ftiege t'inden würden.
um,áuch dieses Problem ro losen.,Unser Grundgedànke 1st

'", nach wie -vor- der, die Angelegenheit sich aus eich selbst
.� her-aus' eritwick,eln zu lassen, natürlich Jlicht in der Wei
dass vdr die Hande in üen Schess legen, sondern dadur-c'

.

dass mit den Forschungsarbeiten begonnen wird und so
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eine, Sache die andere ,ergibt; '"QiSiWi:r d.�hin g�langt sind,
w'.L�lYlohin wir kommen mochten, d.b. z�r Gestaltung des b9,ta ...

. ,nischen Gartens in. Blanes nr d. selner EiIlrichtungen zu' ei.
,]

nem wirklichen, F'orschungs-Inetltut. . ,

¡,

o;.

,
'

.
Es-iet für uns eiDe 'grosse. Genug-

tuung,und., Beruhigung, ztJ .wi$sen, daB� wir,hierbei aut
volIes Verst�!ld:n��r�ei, ���m, �t�asen ,�,u.�d dies s,t.arkt Ull­
se��n Willen;�in �och ñoner,em.Màsse ell���daren �� ,setzen,

� dese das ges'et:¡,te ZieX erre�c�t wird. '� ',r. 'r
.'
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��it" v'erbindli¢hcn -aitpfehlung6D
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.. IhI' sehr ergebener
"
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